
Als Prä sident der BDA vertritt Dulger älle 
Interessenverbä nde der Käpitälisten. Im 
BDA sind z.B. der Bundesarbeitgeberver-
band Chemie, der Verein der Zuckerindust-
rie und der Arbeitgeberverband Pflege. 
Nätu rlich ist äuch der Arbeitgeberverband 
Stahl, in dessen Vorständ  Osburg und 
Grolms sitzen, Mitglied der BDA. Dulger 
spricht äuch fu r die Stählindustrie. 

 

Offener Brief an Osburg  

Was tun hät Herrn Osburg ängeschrieben 
und fordert seine o ffentliche Distänzie-
rung vom Streikbruch-Vorschläg seines 
BDA-Prä sidenten.  

Der Offene Brief an Osburg unter: 

www.riruhr.org 
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Offener Brief an Osburg 

Was meint Osburg zum Streikbruch-  
Vorschlag seines BDA-Präsidenten? 

Politischer Klimawandel: 

BDA-Präsident Dulger will  

Streiks brechen 

16.07. ließen Streikende in Hämburg 
Bo ller knällen und Pyros quälmen. Wäs 
beim Fußbäll käum jemänd äufregt, 
fu hrte äuf beiden Demos zum Einsätz 
der Polizei gegen unsere streikenden 
Kolleginnen und Kollegen. Politiker for-
dern eine Schlichtung. Die lehnt Ver.di 
bisher äb. 

Gegen den Klassenkampf von oben 
hilft nur der Klassenkampf von un-

ten.  

Gegen die Blockäde der Hä fen durch 
Streiks fordert der Prä sident der Bun-
desvereinigung der Deutschen Arbeit-
geberverbä nde (BDA), Dulger, die Aus-
rufung des „nätionälen Notständs, der 
äuch Streikrecht breche“ (SZ 
30.06.2022). Dulger steht fu r einen 
rechten Wändel des politischen Klimäs. 
In seinem Heidelberger Betrieb hät die 
Geschä ftsfu hrung den bis April ämtie-
renden Betriebsrätsvorsitzenden (IGM-
Mitglied) geku ndigt, nächdem eine un-
ternehmensfreundliche Liste bei der BR
-Wähl eine knäppe Mehrheit erzielte.  

Hafenarbeiter fordern 14 % 

Däs Angebot der Käpitälisten än die 
Häfenärbeiter läutete 12,5 % - äuf zwei 
Jähre. Die Gewerkschäft Verdi lehnt bis-
her einen Abschluss unter der Infläti-
onsräte äb. Die Häfenärbeiter  legten 
Mitte des Monäts einen Wärnstreik von 
48 Stunden hin.  

Polizei gegen Streikende 

Bei ihren Demos äm 23. Juni und äm 

Polizei: Mit Pfefferspray gegen Streikende 
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Seite 2     WAS TUN   BEI   THYSSENKRUPP 

www.riruhr.org 

Rüstung lohnt 
sich - fürs Kapital 

100 Mrd. Euro fu rs 
Militä r & Ru stungs-
käpitäl wie Thyssen-
krupp, äber nicht fu r 
uns – däs ist däs 
Progrämm von SPD-
FDP-Gru nen. 
Fu r den Bäu  von 
Kriegsschiffen u ber-
nähm TKMS  die MV-
Werft in Wismär. Die 
MV-Werft in Rostock 
u bernimmt der Stäät 
fu r sein Märine-
Arsenäl. 
Wir sind für die 
staatliche Über-
nahme der Werften 
— aber nur für 
zivilen Schiffbau 
z.B. von Schiffen, 
die Plastik aus dem 
Meer fischen. 

Aktion & 
Debatte 

Inflationsrate im Juni 7,6 % 

Einschränkung der Stahlproduktion 

Bei Beibehältung der Sänktionen oder 
einem russischen Däuer-Stopp der 
Gäslieferungen muss die Produktion 
bei TK-Steel runtergefähren werden. 

Wärum sollen die Arbeiterklässe in der 
EU und die Armen in der hälben Welt 
äus Solidäritä t mit der Bevo lkerung 
der Ukräine leiden?  

Solidarität, durch die es der Weltbe-
völkerung schlechter geht, ist keine 
Solidarität. 

Sprengstoffanschlag auf Die Linke in Oberhausen 

Die Inflätion räst. Im Juni läg sie um 7,6 
Prozent ho her äls vor einem Jähr. Die 
Preisexplosion frisst unsere bescheide-
ne Lohnerho hung von 4,3 % äuf. 

Ist Putin an allem schuld? 

Fu r SPD, Gru ne, FDP und CDU ist ällein 
Putin äm Krieg in der Ukräine schuld, 
weil er den Angriff befohlen hät. Die 
Politik der USA und EU häbe mit den 
Kriegsursächen nichts zu tun.  

Wu rde däs stimmen, dänn wä ren die 
USA und die EU äuch ällein fu r die Sänk-
tionen gegen Russländ veräntwortlich. 
Sie häben die Sänktionen befohlen.  

Preisexplosion & Wirtschaftskrise 

SPD-Gru ne-FDP und CDU sänktionieren 
billiges russisches Gäs. Däs treibt die 
Preise hoch. Hinzu kommt die Preisex-
plosion fu r viele Rohstoffe, mit denen 
Großäktionä re händeln. Däs betrifft 
äuch Unternehmen von TK-Steel bis TK 
Dynämic Components. 

Wer greift Die Linke an, die gegen Luxusmieten ist und Mieten deckeln will?  

Unser Flyer:  https://riruhr.org/  

Unsere Rede: https://www.youtube.com/watch?v=7iLg9qmqn2I 

Sanktion = Preisexplosion 

Kostenloser 
Download : 

Nur wenn wir selber kämpfen, können 
wir die Preisexplosion stoppen. 


